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teinamerikanısches Land Intens1ıv
bereıist WI1e€e Kolumbien. Als „UNCI-
müdlicher Pılger des Friedens“ suchte
C VO  — den Bischöten des Landes
sätzlıch dazu gedrängt mehr dennJohannes Paul I1 1in Kolumbien: Appelle Je den Kontakt mI1t den Massen un:
mMIıt den unterschiedlichsten Bevölke-dıe Gewalt
rungsschichten. Messen, Wortgottes-

Der Besuch Johannes Panls VO che dort iın vielen Zügen veränderten dienste und Ansprachen ın Sportstadıen
bıs 8. Julı ıIn Kolumbien mIıt eiınem un wenı1gstens da un dort 11C  = be- un auf großen Plätzen bestimmten
sıebenstündıgen Abstecher auf der lebten, noch gäbe 6S iıne kirchliche das Gesıiıcht auch dieses Pastoralbesu-
Rückreise auf dıe Karıbikinsel Santa Soz1alpastoral und den kirchlichen ches, den selbst der rühere Präsident
Lucıa War die 30 Reıse des 101 Eınsatz für Menschenrechte, W1€e WIr des M, der ın Rom lange e1IN-
wärtigen Papstes 1ın das (nıchtitalieni- S$1e heute 1n Lateinamerika kennen. flußreiche Antıpode der lateiınamer ı-
sche) Ausland, bereıits dıe sıebte nach uch die ewegung der Basısgemeın- kanıschen Befreiungstheologie un
Lateinamerı1ka, un: auch In bezug auf den und selbst dıe Befreiungstheolo- heutige Erzbischof VO Medellin, AIlL-
Kolumbien keine Premiere. Was nam- o1€ hat VO  S orther die kräftigsten fonso Kardinal Opez T'rmıllo, als APa-
ıch außer Indiıen un: einıgen atrıka- Impulse erhalten. storalmarathon“ bezeichnete. Keıine
nıschen Staaten bısher keinem Land der für Papstreisen klassısch OI-
der Drıitten Welt geschah, das über denen Begegnungsfelder un: ru

Prozent seıner Bevölkerung katho- Der Besuch galt alleın
pCN tehlte (Bıschöfe, Prıiester, Or-

lısche Land VO  —_ der viereinhalbfachen Kolumbien densleute, Angehörige VO  . Säkular-
Größe der Bundesrepublık, aber miıt instıtuten, Jugend, Landarbeiter,
1U  n Miıllıonen Einwohnern erhielt Der Besuch Johannes Pauls 11 galt

keinem solchen Großereignis. Der Slumsbewohner). ber die Massen-
In Johannes Paul IRb bereıts Z Wwel- veranstaltungen tast noch be-
tenmal den Besuch eınes Papstes Vor Drıtten, Medellin teilweıse modıitizie- stiımmender als ONn Bıs Miıllıo-renden Vollversammlung des lateın-knapp 18 Jahren, 1m August 968 WarTr NCN, wurde geschätzt, haben den
schon Panyul VJ. 1ın das Andenland Z7W1- amerıikanıschen Episkopats hatte der apst ın den sechseinhalb Tagen PCSC-reisefreudige Johannes Paul I1 bereıtsschen Pazıtik un Karıbik gekom- In seiınem ersten Pontifikatsjahr hen Die Begegnungen mMI1t Sonder-
INE  —_ gruppCcnh (Polen, Intellektuelle, Ver-

979 1mM mexıkanıschen Puebla be1-
Lreter nıchtkatholischer christlicherDessen Besuch hatte sıch treıilich auf gewohnt. WAar Jetzt A  — yle1- Gemeinschaften a.) lıeben Ereı1g-den Großraum Bogotä beschränkt chen eıt In Bogotä SI1tz des

un galt auch wenıger dem Lande lateinamerikanischen Bischotsrates nısse Rande un: spıelten VOTLT allem
1ın der Berichterstattung aum ıneKolumbien als 7We]1 damals dort It- (CELAM) iıne Koordinierungskonfe- Rolletfindenden kırchlichen Großereignis- ( 074 des ZUr Vorbereıitung

SCH dem 1n Bogotä veranstalteten VO  — dessen nächster Vollversammlung Dennoch hatte der Besuch durchausEucharistischen Weltkongreß und der OS un der apst hıelt VOT den dort
versammelten Bischöfen iıne Anspra- seıne Eıgenprägung mI1t überaus e1In-Z weıten Vollversammlung des latein- drucksvollen Programmpunkten: dieamerikanıschen Episkopats ın Medellin. che ber S$1Ee WTr T  S 1ne VO Z dıe

Besonders das etztere Ereijgnı1s Paul Johannes Paul 11 ın Kolumbien g- Grofßveranstaltung 1n Popayan mıt
der Indio-Bevölkerung, der Besuch beiıfuhr nıcht nach Medellin, sondern halten hat un SEeLIzZiE auch nıcht -

eröffnete die Bischofsversammlung ın deutungsweılse Akzente, die für diıe den Erdbebenopfern VO 1983 ın In-

Kıirche In Lateinamerıka als (Ganze INAaCO, das Gebet des Papstes auftf dem
Bogotä machte Geschichte, WECNN- großen lavaverschütteten Gräberteldgyleich seıne Auswirkungen In Kolum- VO  —_ besonderer Bedeutung wären.

VO  — Armero (ım November 1985 -bıen selbst geringer als 1ın fast Sein Besuch galt alleın dem Lande el beım Ausruch des Vulkans Nevadojedem anderen lateinamerıikanıschen
Land ber alles, W as seither 1ın Da Kolumbien, und ‚WarTr seınem westlı- del Rui17z bıs 000 Menschen,

chen Teıl, der dünn besiedelte Ööstlı- fast dıe ZESAMLE Bevölkerung der denteinamerıka geschah oder sıch
Theologie, Pastoral und kirchlicher che, der kırchlich „Missionsland” 1St Vulkan umgebenden Gebiete,

und dessen acht Apostolısche 1ka- ode gekommen), der Besuch be1 denFührung Reformwillen regt, hat 1r-
gendeıinen ezug Medellin. rlate un: sieben Apostolısche Präfek- Geschädigten des Vulkanausbruchs In

der römiıschen Kongregatıon Chinchina. Neben dem eindrucksvol-
hne die Sıgnalwırkung jener Bı- tür Glaubensverbreitung unterstehen, len Gedenken der tragıschsten Ere1ig-
schofsversammlung und deren VM wurde gul WI1€ aAauUSgESPATTL. Nur 1ın nısse Kolumbiens der etzten Jahre
zugsweısen Optıon für die Armen“ ITumaco, Sanz 1M Süden kam der gab eine, dem apst sıcher All-
hätte weder das Zweıte Vatıikanıische Papst mıt Kolumbiens Missionskirche kommene NEUEC Margınalıe: eın ref-
Konzıl ıIn Lateinamerıka die Wurzeln In Berührung. Dennoch hat Johannes fen Johannes Panls mA1t 200 aUSZE-
geschlagen, die das Gesıicht der Kır- Paul IL bısher eın vergleichbares la- 7udählten Kındern In Calı, VO  en denen
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dann auch miıt dem apst Abend- S1NOS, miı1t Slumsbewohnern, bei der ben der Kolumbianer“ Krıitik, der
durtten. Stärker als on schien großen Friedensfeıer, 1m Park „Sımon apst habe einselt1g ZUZUNSLIEN der

der apst be1 Slums-Besuchen (Bo- Bolivar“ In Bogotä oder be] der bestehenden Ordnung gesprochen,
gyota3, Medellin) un: auch on den Begegnung miıt der Jugend 1im Fufs- kam lediglich VO  > den Aufständischen

Derpersönlichen Kontakt mıt der ın ballstadıon die Mahnung, VDO  S; der (Ge= 1m nıcht fernen Salvador.
7z1ialer Verelendung ebenden Bevölke- wwyalt lassen. apst seınerseılts, der schon VOTLT An-

trıtt der Reıse un noch eiınmal 4aUuUS-rung suchen: Dıie Sıcherheitsbe- Gerade In diesem etzten Punktyleıter erschreckten nıcht wen1g, als drücklich 1mM Flugzeug ITW  S SC-knüpfte Johannes Panl unmıttelbarder PapstS In TIumaco sıch Paul A der 968 nüchtern genüber Journalısten jede Vermitt-
VO  — ihnen löste, ın iıne der Behausun- lung zwıschen Regierung un Rebel-
SCH o1ng, nach dem Famlıenober- praktisch, W1€e INna  e} VO  5 ihm nıcht len abgelehnt hatte, yab sıch reichlichgewohnt WAarfr, den Landarbeitern AaUuUshaupt verlangte un diesem durch Mühe, Regierende und Volk, aber VOT

1ıne Geldspende auch seıine materiıel- der Umgebung VO  — Bogotä rlıet, nıcht allem die politischen un wirtschafrtli;-
le zZzu Ausdruck der Versuchung der Gewalt erlhe-Hıltswilligkeit chen Elıten, Korruption, Eıgentums-
rachte. SCH, sondern sıch ın Genossenschaf- mıßbrauch, Kınderarbeıt, Landflucht,

ten un Verbänden ZUSsammen2ZUu-

Mehr denn Je wurde der sOUVerane schließen und durch praktische Sol1- sozıale Apathıe geißelnd, ohne aller-
dıngs MIt Adressaten allzu konkretUmgang des Papstes miıt Menschen UN): darıtät Reformen herbeizuzwingen. werden soz1ıalen ReformenSıtnationen gerühmt. Der VO  e fast Al Damals, eın Jahr nach dem Erschei- mahnen. Dabe1 betonte auch 1nlen Zeıtungen auch hıerzulande g- NE  =t VO  —; „Populorum progressi0” und Kolumbıien (ein Viıertel der erwerbstä-meldete Vortall mıt dem Indio-Ver- wWwel Jahre nach dem 'Tod VO  e (a hıgen Bevölkerung gılt als arbeıtslos)

treter In Popayan, eın Priester mıiıllo Torres, wurde das als Dıstanzıe-
ganz 1m Sınne VO  - „Laborem XCI-diesen beım Vorlesen eıner die Leiden rungs VO  — der eigenen Enzyklıka 4UuS-

der Indios geißelnden Grußadresse gelegt. cens”, die Arbeit se1 „der Schlüssel der
anzcCn soz1ıalen rage Iunterbrach (ob SCH des eLWwWAaS müh- Jetzt mahnte seın Nachtfolger noch

Spanısch oder weıl der Betref- nachdrücklıicher, aber vergleichbare
fende VO vorvereinbarten Text ab- Fehlinterpretationen lıeben aus Für Grenzen be1 der
wiıch, blieb unklar) un der apst beıdes gab Gründe 1mM Lande selbst: Konkretion
dann ausdrücklich und siıchtbar dafür Paul tand das Land damals ın e1-
SOTgTLE, da{fß der Indıo den Lext NnNeTr befriedeteren Sıtuation VOT als Jo- Den Glauben stärken, den Menschen

hannes Paul I1 Jetzt. ber die Bevöl- auch wıder alle Hoffnung HoffnungEnde lesen konnte, WAar 19808  — eines VO

mehreren Beıispielen, der gerade be1 kerung, VOT allem dıe WE Landbe- gyeben, für iıne „Zıvılısatıon der
dieser Reıise demonstrierten päpstlı- völkerung, die In den Guerillagebie- Liebe“ werben, dies WTr der Tenor
chen Gelassenheit. ten melsten darunter leıdet, 1St der der Pastoralreıise. Vom

Dauer-Gueriulla müde. Obwohl VOT Gastlande (auch sSOWeıt damıt La-

Der rOte Faden aßt a b derPapstreıise einıge Besorgnıissewegen teinamerıka insgesamt gemeınt War)
möglıcher Störungen VOL allem sprechend, vermied der Papst e1InNsel-

VO  . Gewalt durch die nationalıstische M-19 un tige Dependenztheorien un mahnte
Attentatsgerüchte umgıngen, 1elten dıe Kolumbianer angesichts der

In seiınen Reden sprach der apst WI1e€e sıch alle Guerilla-Organısationen türlıchen Reichtümer iıhres Landesimmer auf bonkrete Weise abstrakt. (vgl Julı 1986, 337 B die für durch FEıigenanstrengung dıe nötıgenDas meıste, W as > WAar allge- die Dauer des Papstbesuches ANSC- Energıen freizusetzen.
meın, da{fß In jedem Land un Ie-
der Kirche ıIn der Drıitten Welt hätte kündiıgte Waftenruhe. Und außer e1- WAar sprach bereits Abend des

LCI kurzzeıtigen Störung der Fernseh-
BESART werden können. Und ennoch Ankunftstages beım Empftang 1MmM DPrä-
War ın fast jedem Satz VO einıger Be- übertragung der Jugendveranstaltung sıdentenpalaıs VO der weltweıten1m Stadıon VO  — Bogotä, die eın Rebel-deutung die konkrete Sıtuation des Wırtschaftskrise der etzten Jahre, dıe
Landes prasent, sprach bıs ın die lensprecher benutzen wollte, dem die Entwicklungsländer besonders be-

aps deren Anlıegen 1mM Funk nahe-persönlichen Gebete heineın 5 da{fß zubringen, einem für kurze eıt her- laste, VO den ‚sozıalen Kosten“, die
sıch die hörende, schauende oder MI1t- diese nıcht zahlen könnten, plädiertebeigeführten Stromaustfall In (Carta- für iıne ınternationale „solıdarısche“etende Bevölkerung ın ihrer Sıtua-

SCHNaA hıelt sıch auch dıe ont10n, ın ihren Leıden, Hoffnungen Aktiıonen Lösung des Verschuldungsproblems undspektakulären neigende krıitisıerte dıe geltende Weltwirt-und Erwartungen angesprochen füh- M- zurück.len konnte. Wıe eın Faden schaftsordnung, „dıe den ökonomi1-
SCNH sıch dre1 Themen durch alle Die Rebellen wulSßten, da{fß 1ne StÖ- schen Gesetzmäflsigkeiten elisernen
Reden die Mahnung ZUT Friedfertig- rung des Papstbesuches nıcht iıhren Irıbut zahlt“ Im gyleichen Atemzug
keıit, die Aufforderung Not-wenden- Gunsten ausgehen würde. Sıe respek- annte aber auch Entwicklungshin-
der Zusammenarbeit: Und immer wIe- tıerten, WI1€ S1e vorsorglich erklärten, dernisse ın der eıgenen Gesellschaft.
der, ob ın der Begegnung mi1t Campe- „den apst un den relıg1ösen Jau- Eınıige, 7 ı den Mangel WIrt-



358 Entwıicklungen
schaftlıchen Infrastrukturen, selen eıgene Botschaft nıcht eıner bestimm- theologie ekannt un: n1e VO der
völlig unabhängıg VO Wıllen der Be- ten Politik oder Ideologie auszulıe- VO  — Kardınal Ööpez Try)jillo be-
völkerung. Andere könnten aber „der fern, zugleıich. flügelten „Versöhnungstheologie” SC

sprochen. ber W as der apst alsVerantwortung der Bürger angelastet Relatıv blafß lıeben die kırchlich SCwerden“ „Gewalt, Unsicherheıit, Befreiungstheologie bekräftigte (mıt
Schmuggel, die ungerechte Verteilung eizten Akzente. Die Ansprache den seiner dezıdıerten Absage jedesbolumbianischen Episkopat gehörtedes Reichtums, die llegalen Wırt- Klassendenken und seınen Soliıda-
schaftsaktıiyıtäten und außerdem ... dem wenıgsten profilierten der rıtätsappellen, WAar exakt Versöh-

anzcnh Reıse. Der apst gab wederdıe MAassıve Flucht VO Kapıtal INSs Hınvweilse auf retormerische Elemente nungstheologie. Befreiungstheologen
Ausland, das 1m Land notwendig ISTt.  «“ werden dies ohne kurzatmige Vereın-In Theologie un: Pastoral noch Ver-

Wo treıliıch SanzZ konkrete Pro- suchte VOT den Bischöfen ıne nahmung bedenken haben
bleme g1ng, wurde auch tür den Übersetzung des der Bevölkerung SC-
apst schwier1g: die Aufforderung genüber Gesagten ın den Raum — Die Kräfte der

mıiıttelbCN kırchlicher Verantwor-die kreolische Bevölkerung In (Carta- Befriedung gestärkt
SCNA, keine Arbeıtsplätze anzuneh- tung Das anZzZ: War iıne allgemeıine
INCI, diıe mıiıt dem Drogenproblem theologische Darstellung des bischöf- Was bedeutete der Papstbesuch für
tun haben, wırd den Arbeıtern der lıchen Amtes. Das: Auffallendste Kolumbien? [)as Ergebnıis äflßt sıch

daran iıne knappe Aufforderung, sıch weder mıttel- noch langfrıistig INeSSsSENdortigen Koka-Plantagen kaum e1In-
geleuchtet haben och während der nachdrücklich für die Verwirklichung Das Gewicht solcher Reıisen hıegt in
Reıse wurden Stimmen laut, die be- VO Menschenrechten einzusetzen. der Regel 1mM Ereign1s selbst. Das
klagten, dafß der apst nıcht auch eın sentliıche dürfte der Irost geweckter
Wort für die Frauen und Wıtwen VO  —

In seıner Ansprache die Bischöfe des Hoffnungen für die VO  — Natur- unCELAM zıtlerte der apst ‚WAar 4US(nıcht NUr durch Guerilleros) Ver- seinem sehr versöhnlichen Schreiben polıtısch-sozıalen Katastrophen g-
schleppten un Verschollenen gefun- troffene Bevölkerung seın. Was dabe!1
den habe Und selbst beım Thema die brasılianıschen Bischöfe VO

Aprıl dieses Jahres (vgl Juniı Energıen freigesetzt wurde,
Gewalt wurde auf ine ZeEWLSSE Span- mu künftigen Entwıicklungen über-
NUNG aufmerksam gyemacht: Z7WI1- 1986, 2 un: sprach VO der lassen werden. Der apst kam ıIn eiıner„Nützlichkeıit un: Notwendigkeıt e1-schen des Papstes energischen unbe- Übergangszeit nach Kolumbien. Der
dingten Eintreten für Gewaltlosigkeit LICT Befreiungstheologie”, SOWeIlt sıch konservatıve Präsıdent Belisarıo Be-diese 1ın Übereinstimmung mIıt derun: dessen vehementer Verurteijlung kırchlichen Iradıtion entwickle un FANCUTr WAar noch 1M Amt, seın lıberaler
„eıne tast unbegreifliche Ma{S$- Nachfolger, Virgilio Barco, dem dernıcht „einer iıdeologischen un klas-nahme”) der Ausweısung des nıcara- senkämpferischen Optık” erliege. Ruft eınes energischen Pragmatıkers

guanıschen Bischofs Pablo Anton10 vorausgeht bereıts gewählt. Von
ber gerade iın dem, W as der Papst ıhm wırd iıne energischere Bekämp-Vega, der 4U5 welch begreiflichen kirchlich-theologisch 1M Blıck autbzw höchstverständlichen Gründen tung der Guerilla erwartet. Von daher

auch ımmer doch offen Verständnıs Gesamtlateinamerika wollte gesehen befand sıch der apst mıt se1-
ganz aut der Linıe der beiden rÖöm1l1-für die dortigen „Contras“” gezeıgt schen Instruktionen „Libertatıs 1NUuN-

NC  —$ eindrücklichen Warnungen VOT

hatte (vgl. ds Hefit, 595)) Gewalt durchaus ın Übereinstimmungtius“ un „Liberatıs consclentla” mıt dem polıtischen Grundtrend 1m
Kiırchlich mehr bestätigt mehr bestätigen als bewegen. Lande Vielleicht konnte gerade
als bewegt Es wurde vermerkt, der apst habe eın wen1g dessen Befriedung be1-

sıch In Kolumbien ZzUu  — Befreiungs- tragen.Das Schwergewicht aller Reden lag
aut sozlalpastoraler Ermunterung:
das zentrale Stichwort hıelßs VCI-

knappt: Erneuerung der Gesinnung
un Zustände A4US der Kraft des Jau- Spanıen: Kırche ach den Waıahlen
bens. Der Tenor der Reden WAaTt geISt-

ach den Wahlen VO 22 ynı be1 tulıerte C Mannuel raga Irıbarne VO  $ıch un polıtısch zugleıch. Am deut-
lıchsten wurde die Stoßrichtung des denen dıe sozıalistische Arbeıterparteı der konservatıven Volksallıanz (AP)
Papstes ıIn Medellin: die Kırche dürfe Spanıens PSOEFEL hre absolute Mehr- wünschte egen ın seiınem Amt als
sıch 1ın ihrem Predigen und TIun das heit 1m Parlament behaupten konnte, Oppositionsführer. Es WAar dies eın —-

„Banner der Gerechtigkeıit” VO ke1- schickte der Vorsitzende der Spanı- STIES Anzeıchen dafür, daß die Bı-
schöfe mI1t dem 1im wesentlichenNeTr Ideologie oder polıtischen Strö- schen Bischofskonferenz, Erzbischof

MUNns A der and nehmen lassen. Gabino Diaz-Mercan, dem Gewıinner verändert gebliebenen politischen
un dem Verlierer der Wahl ele-Dies WAar Aufforderung mehr Spektrum auch hre generelle Linıe

z1alem Eınsatz un (die auch ın ande- TAaIIMNC, Dem Parteivorsitzenden un parteipolitischer Dıstanz, jedoch pa-
Premierminister Felıpe Gonzalez S storal motıivıerter, deutlicher räsenz1  > Reden wıederholte) Warnung, dıe


